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gerne laden wir Sie auch heuer wieder am Tag der Lieben-
den in die Landesgalerie ein, um gemeinsam bei einem 
aphrodisischen museumsdinner und einem sinnlichen 
Vortrag über verführerische Küchengeheimnisse einen 
besonderen Valentinstag zu genießen. 

alljährlich werden in aller Welt zu Darwins geburtstag 
Veranstaltungen organisiert, die zum Ziel haben, Darwins 
Verdienste in Bezug auf Wissenschaft und menschlichkeit 
zu würdigen. Der diesjährige Darwin Day am 10. Februar 
im Schlossmuseum widmet sich dem Thema „Darwin und 
kein Ende: Von der Evolutions- zur Biodiversitäts- und 
anthropozän-Forschung“.

ab 15. Februar haben Sie in der Landesgalerie die möglich-
keit mehr zu den Künstlern rudi Stanzel und Kartl prantl 
zur erfahren. Zum selben Zeitpunkt startet eine neue reihe 
von Sammlungspräsentationen. Für „Selected by“ kuratiert 
rudi Stanzel parallel zu seiner ausstellung zusätzlich eine 
präsentation aus dem Sammlungsbestand.

Besonders möchten wir Sie in diesem monat auf die 
Sammlungspräsentation „Das 20. Jahrhundert in oberös-
terreich“ im Schlossmuseum hinweisen: In konsequenter 
Verschränkung von Kunst und Kulturgeschichte wird hier 
ein langfristig konzipierter gang durch das 20. Jahrhun-
dert in historischer, politischer und vor allem kunst- und 
kulturgeschichtlicher Hinsicht vorgestellt.

Das vollständige programm der oberösterreichischen Lan-
desmuseen finden Sie auf den folgenden Seiten und auf 
unserer Homepage: www.landesmuseum.at.

Kultur zum  
Verlieben und  
Darwins Erbe

Dr. Josef Pühringer 
Landeshauptmann 
von oberösterreich

Mag. Dr. Peter Assmann
Direktor der
oberösterreichischen 
Landesmuseen
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Der Kimono gilt in und außerhalb Ja-
pans als Symbol japanischer Tradition. 
Die auf Kimonos gemalten, gestick-
ten oder gefärbten muster sind reich 
an Bedeutungen: Sie stehen für den 
Wunsch nach gesundheit, für gebete 
um Stärke, anmut, Intelligenz, Wohl-
stand oder Schönheit. Die Sonder-
ausstellung zeigt rund 130 objekte 
aus der japanischen privatsammlung 
Kazuko nakano: Kinderkimonos aus 
der Edo-Zeit (1603 – 1867) bis zum 
anfang des 20. Jahrhunderts.

Um das berühmte Sonnentor von 
Tiwanaku ranken sich zahlreiche my-
then und Legenden, namhafte For-
scher beschäftigten sich mit diesem 
wichtigen archäologischen monu-
ment, das sich unweit des Titikakasees 
in der ehemaligen andenmetropole 
Tiwanaku befi ndet. Die traditionel-
len muster und Symbole fi nden sich 
bis heute in der Volkskunst, auf all-
tagstextilien sowie auf gemälden der 
Barockzeit. Die ausstellung eröffnet 
Einblicke in das traditionelle Weltbild 
der andenbevölkerung und verfolgt 
diese Spuren bis in die gegenwart.

Die ausstellung schafft eine spezielle 
Begegnung und Situation zwischen 
dem bildhauerischen Werk von Karl 
prantl und einer sehr weit gefassten 
malerischen Konzeption von rudi 
Stanzel. nach dem Tod prantls im 

oktober 2010 knüpft das projekt an 
eine noch zu Lebzeiten entwickelte 
Dialogsituation an und entwickelt ein 
Spannungsfeld, in dem sich zwei Wer-
ke künstlerische Haltungen und auch 
generationen begegnen.

Zusätzlich zu den zahlreichen 
Krippen der oberösterreichischen 
Landesmuseen, soll aus anlass des 
80. geburtstags von Konsulent 
robert Himmelbauer eine Son-
derausstellung den Hirschbacher 
Krippenkünstler in den Blickpunkt 
stellen. Zu den unverwechselbaren 
Blockkrippen aus bunt bemaltem 
und vergoldetem Ton gesellen sich 
solche aus Holz und Stein. allen ge-
meinsam ist die innige Behandlung 
des weihnachtlichen geschehens, 
die von der tiefen gläubigkeit des 
Jubilars zeugt.

kinderkimonoS –
SammLUng 
KaZUKo naKano

der heiland iSt 
geboren. 
KrIppEn Von roBErT 
HImmELBaUEr

eröffnung: 
mi, 15. Feb. 2012, 19.00 Uhr
16. Feb. bis 9. april 2012

Kunstauskunft:
19., 26. Feb. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

bis 2. Feb. 2012bis 9. April 2012

Führungen:
5., 12., 19., 26. Feb. 2012,
15.00 bis 16.00 Uhr

Ferien-Kultur-Werkstatt:
23. Feb. 2012,
10.00 bis 12.00 Uhr

bis 18. März 2012

Führungen:
2. Feb. 2012,
19.00 bis 20.00 Uhr

5., 12., 19., 26. Feb. 2012,
14.00 bis 15.00 Uhr

Ferien-Kultur-Werkstatt:
21. Feb. 2012,
10.00 bis 12.00 Uhr 

content Surface: 
KarL pranTL – rUDI STanZEL

daS Sonnentor –
BoLIVIEn UnD 
SEInE ScHäTZE

lAnDesgAlerie
linz

eröFF-
nung

nur
noCh bis

02.02.

Ausstellungen

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LanDESmUSEEn
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Sammlung landeSgalerie:  
Selected by rudi Stanzel /  
goTIScHES ZImmEr

StÉphane 
couturier: 
melting point / 
WappEnSaaL

Zum Selbstverständnis der Landes-
galerie Linz gehört der Versuch, die 
eigene Sammlung immer wieder auch 
in spezielle Kommunikationsfelder zu 
rücken und gleichzeitig den eigenen 
Institutionscharakter zu überprüfen. 
Exemplarischen ausdruck fand die-
se grundhaltung in den projekten 

„museum der BesucherInnen“ sowie 
„pimp your collection“ in den Jahren 
2005 bzw. 2011. Dabei wurden ei-
nerseits BesucherInnen eingeladen, 
selbständig ausstellungen aus dem 
Bestand des museums zu kuratieren 
bzw. wurden Werke gezeigt, die das 
Sammlungsprofil schärfen könnten. 

Für die aktuelle reihe „Selected by“ 
erfolgt die Einladung an rudi Stan-
zel, parallel zu seiner ausstellung 
auch eine präsentation aus dem 
Sammlungsbestand der Landesgale-
rie zu kuratieren. Künstlerische und 
kuratorische praktiken verschränken 
sich und erlauben BesuchernInnen 
spezielle Einblicke in persönliche Be-
obachtungsfelder aktueller künstleri-
scher positionen.

mit der von der Ursula Blickle Stif-
tung initiierten ausstellung mELTIng 
poInT präsentiert die Landesgalerie 
Linz die bislang umfangreichste mo-
nografische Bearbeitung des franzö-
sischen Künstlers in Österreich. Das 
gesamtprojekt von ausstellung und 
publikation vereint ausgewählte Bil-
der aus den fotografischen Serien 

„Brasilia“, „Barcelone“, „chandigarh“, 
„couvent La Tourette“, „Itamarati“ so-
wie „La Havane“ . mit den mehrteili-
gen Videos zu „Brasilia“ und „Séoul“ 
werden Einblicke in seine zuletzt im-
mer intensiver verfolgten filmischen 
projekte gegeben.

Joachim Brohm (*1955) zählt zu den 
stilprägendsten Fotografen Deutsch-
lands. als einer der ersten Künstler, 
die anfang der 1980er-Jahre das 
medium der Farbfotografie für sich 
entdeckten, nimmt er eine pionierrol-
le ein. In Kooperation mit der photo-
graphischen Sammlung/SK Stiftung 
Kultur, Köln präsentiert die Landes-
galerie Linz die erste umfassende per-
sonale des Künstlers in Österreich. mit 
insgesamt mehr als 220 Exponaten 
werden Bildkonvolute vorgestellt, die 
zwischen 1980 und 2010 in Deutsch-
land, Frankreich, den USa, portugal 
und Japan entstanden sind. 

bis 5. Feb. 2012

Führung:
2. Feb. 2012,  
19.00 bis 20.00 Uhr

Familiennachtmittag „Cars“:
5. Feb. 2012, 13.00 bis 16.30 Uhr

Kunstauskunft:
5. Feb. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

eröffnung: 
mi, 15. Feb. 2012, 19.00 Uhr
16. Feb. bis 9. april 2012

Kunstauskunft:
19., 26. Feb. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

bis 5. Feb. 2012

Führung:
2. Feb. 2012,
19.00 bis 20.00 Uhr

Kunstauskunft:
5. Feb. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

bis 19. Feb. 2012

Führung:
2. Feb. 2012,
19.00 bis 20.00 Uhr

Kunstauskunft:
5., 12., 19. Feb. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

Matinee:
19. Feb. 2012, ab 9.30 Uhr
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als eine referenz auf die Bildwelten 
Joachim Brohms widmet sich die mit 
wichtigen Leihgaben ergänzte Samm-
lungspräsentation im gotischen Zim-
mer dem auto als einem komplexen 
motiv der aktuellen Kunstproduktion. 
geprägt von der Einbettung in lite-
rarische und filmische Kontexte ver-
mittelt das auto vor allem seit seiner 
Behandlung durch die pop art einen 
Topos zwischen alltagskultur und 
Fetischisierung, der von zahlreichen 
KünstlerInnen mit unterschiedlichen 
Konzepten und vor dem Hintergrund 
verschiedener historischer referen-
zen aufgegriffen wird. 

pimp your collec- 
tion: carS you 
drive me art / 
goTIScHES ZImmEr

Joachim brohm. 
coLor / 2.STocK
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eröFF-
nung

nur
noCh bis

05.02.
nur

noCh bis
19.02.

nur
noCh bis

05.02.

Ausstellungen
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darwin und kein ende:  
Von DEr EVoLUTIonS- ZUr BIoDIVErSITäTS-  
UnD anTHropoZän-ForScHUng

kinderzimmer

Vortrag, prof. Dr. reinhold Leinfel-
der, geologe und paläontologe: Die 
auf charles Darwin zurückgehende 
Evolutionstheorie wird seit ihrer Ent-
stehung teilweise angefeindet. Daran 
hat auch die enorme Weiterentwick-
lung der Theorie nichts geändert. 
Kreationisten und sogenannte Intel-
ligent Design-anhänger bezweifeln 
sie nach wie vor und kreieren eigene 
pseudowissenschaftliche Thesen. Die 
heutige biologische Vielfalt, von der 
wir ökonomisch abhängen, ist ein 
produkt der biologischen Evolution, 
entstanden auch in Wechselwirkung 
mit der geologischen Evolution. Die 
menschheit exerziert derzeit sogar 
einen der größten Selektionsversuche, 

die je stattfanden. 77% der eisfreien 
Erdoberfläche sind nicht mehr in na-
türlichem Zustand, in den meeren ist 
es ähnlich. Der mensch ist zu einem 
dominanten Erdsystem-Faktor gewor-
den. nur die Evolutionsforschung wird 
uns, in Verbindung mit den Biodiver-
sitäts-, Klima- und geowissenschaften, 
aber auch den Kultur-, Sozial- und 
geisteswissenschaften ermöglichen, 
zu bewerten, wie sich unsere biologi-
sche Umwelt ändern wird und wie wir 
unsere natur und gesellschaft selbst 
wissensbasiert gestalten müssen, um 
das „anthropozän“, also die men-
schenzeit zu einem lang andauernden 
Zeitalter zu machen.

In der Landesgalerie Linz dreht sich 
alles um des Österreichers liebstes 
Spielzeug – das auto. passend zur 
Sammlungspräsentation der reihe 

„pimp your collection: cars you drive 
me art“ wurde das KInDErZImmEr 
neu gestaltet. Im 1. Stock befindet 
sich ein an das gotische Zimmer an-
grenzender raum, in dem die jewei-
lige ausstellung kindgerecht ergänzt 
wird. anfassen und ausprobieren ist 
in diesem ausstellungsraum nicht 
nur erlaubt, sondern ausdrücklich 
erwünscht! Ein interessanter und 
unterhaltsamer Spaziergang durch 
die Welt des automobils für die gan-
ze Familie …

Zahlreiche Tier-, pilz- und pflan-
zenarten wurden und werden vom 
menschen – absichtlich oder unab-
sichtlich – in andere gegenden trans-
portiert, die sie aus eigener Kraft 
nicht erreichen können. Einige die-
ser arten, die sogenannten neobiota, 
haben ihre chance genutzt und sich 
in ihrem neuen areal etabliert und 
ausgebreitet. Die ausstellung im Bio-
logiezentrum zeigt die Ursachen und 
auswirkungen dieses weitreichenden 
prozesses auf menschen, pflanzen 
und Tiere. 

Fr, 10. Feb. 2012, 
19.30 uhr

bis 5. Feb. 2012 bis 18. März 2012

seniorenführung:
2. Feb. 2012, 14.00 bis 15.00 Uhr 

Führungen:
5., 12., 19., 26. Feb. 2012,
14.00 bis 15.00 Uhr

Ferien-natur-Werkstatt:
20. Feb. 2012, 10.00 bis 12.00 Uhr

nur
noCh bis

05.02.

alienS –  
pFLanZEn UnD TIErE 
aUF WanDErScHaFT

biologiezentruM
linz

sChlossMuseuM 
linz

tiPP!

Ausstellungen

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LanDESmUSEEn



sChlossMuseuM
linz

daS 20. Jahrhundert  
in oberöSterreich:  
KULTUrgEScHIcHTE UnD KUnST

Das 20. Jahrhundert als Thema ei-
ner auf oberösterreich fokussierten 
ständigen präsentation ist bereits seit  
1. Juli im Schlossmuseum eröffnet. 
aber die besondere Herausforderung, 
die 100 Jahre nicht mit Hilfe von Do-
kumenten, Urkunden und archivma-
terial zur politischen Entwicklung und 
Zeitgeschichte aufzurollen, sondern 
aus einem volkskundlichen Blickwinkel 
zu zeigen, wie sich die jeweilige Situ-
ation, politische Lage auf das Leben 
der menschen im alltag ausgewirkt 
hat, ließ es ratsam erscheinen, den 
Zeitstreifen, der quasi als roter Faden 
oder rückgrat durch den gesamten 
Bereich der Kulturgeschichte führt, zur 
Diskussion zu stellen. Denn viele ha-
ben einen Teil oder sogar einen groß-
teil des Jahrhunderts selbst miterlebt 
und sollten Sichtweisen kommentieren, 
eigene Erinnerungen einbringen. 

mit Ende Februar soll nun dieses chro-
nikband mit den wesentlichen Daten 
der offiziellen geschichtsschreibung, 
aber auch in einem bunten Kaleido-
skop mit Terminen der Kultur- und 
Wirtschaftsgeschichte, architektur, Li-
teratur und musik in oberösterreich in 
neuer gestaltung präsentiert werden.
 angereichert ist es durch zehn Videos 
mit den bedeutsamsten Ereignissen 
wie z. B. der Befreiung des Konzentra-
tionslagers mauthausen, dem Fall des 
Eisernen Vorhangs oder dem Beitritt 
Österreichs zur Europäischen Union. 
Zahlreiche Fotos ermöglichen einen 
Eindruck von rasanten Entwicklungen 
wie z. B. dem stark gestiegenen Ver-
kehrsaufkommen, veränderten Ört-
lichkeiten (z. B. Sprengung der Linzer 
Wollzeugfabrik) und wichtigen per-
sönlichkeiten z. B. Landeshauptleute. 
ansprechend ist aber vor allem die 

hohe Dichte an originalen objekten, 
die den Zeitstreifen illustrieren. So 
werden die Bombenangriffe auf ober-
donau durch einen Schulaufsatz von 
1944 thematisiert, eine Konserve mit 
Babynahrung aus dem Jahr 1958 erin-
nert an die Umstellung der produktion 
der Firma Hipp in gmunden von Kon-
serven auf gläschen, ein aufkleber ge-
mahnt an die autofreien Tage während 
der Ölkrise 1974 oder das „Klapperei“ 
an die musiktheater-Volksbefragung 
im Jahr 2000.

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LanDESmUSEEn

sAMMlungs-
PräsentAtionen



In der Sammlungspräsentation zur 
astronomie, physik sowie Industrie-, 
Wirtschafts- und Technikgeschich-
te oberösterreichs werden Themen 
rund um „oberösterreichische astro-
nomen“, die bedeutende Sammlung 
physikalischer Lehrmittel des 18. bis 
19. Jahrhunderts – das museum phy-
sicum und die Studiensammlung der 
abteilung Technikgeschichte erzählt. 
ausblicke in zeitgenössische Entwick-
lungen runden die Schau ab.

In zeitlicher abfolge werden die 
wichtigsten Funde zur oberösterrei-
chischen alt- und Jungsteinzeit, sowie 
Bronze- und Eisenzeit gezeigt. grab- 
und Siedlungsfunde veranschaulichen 
das Leben sowie den Umgang mit 
dem Tod. Im Tiefkeller ist ein raum 
dem besonderen Fundort Hallstatt 
gewidmet. nach der römerzeit bilden 
die bedeutenden Funde aus frühmit-
telalterlichen gräberfeldern den ab-
schluss der Sammlungspräsentation.

Die ausstellung zeigt wie oberös-
terreichs Landschaften mit ihrer Tier- 
und pfl anzenwelt entstanden sind. 
Kontinentalverschiebung, Eiszeiten 
und menschliche aktivitäten sind 
nur einige Faktoren, die das heutige 
Erscheinungsbild prägten. perlfi sch 
und Höhlenlaufkäfer werden ebenso 
vorgestellt wie Dachsteinkalk und Bu-
chenwald. In einer Studiensammlung 
wird Einblick in die Sammlungen des 
Biologiezentrums gewährt. 

technik 
oBErÖSTErrEIcH

archäologienatur 
oBErÖSTErrEIcH
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Ein raum im Westtrakt des Linzer 
Schlosses, ein relikt des 1800 durch 
den Brand zerstörten Südfl ügels, blieb 
bis zu seiner archäologischen Freile-
gung im Zuge der Bauarbeiten des 
neuen Südtrakts „verschüttet“. nun 
wird im Verschütteten raum dem Er-
innern raum gegeben: Im mittelpunkt 
steht die geschichte von Jüdinnen 
und Juden sowie von Sinti und roma, 
deren Existenz und kulturelle Beiträge 
in dieser gesellschaft durch den Bruch 
des nationalsozialismus vielfach zer-
stört und ausgelöscht wurden. Die 
ausstellung thematisiert diesen Bruch, 
fragt nach dem alltag davor und dem 
Umgang mit der Erinnerung und dem 
Weiterleben danach.

verSchütteter 
raum
„EIn ErInnErUngSorT 
Im mUSEUm“

sChlossMuseuM
linz

Der raum zeigt die geschichte un-
seres museums seit der gründung 
1833. Der Weg vom Vereinsmuseum 

„Francisco-carolinum“ zum „oberös-
terreichischen Landesmuseum“ ist 
geprägt von bescheidenen, jedoch 
von Enthusiasmus getragenen an-
fängen sowie von Blütenzeiten und 
Krisen im 19. und 20. Jahrhundert. 
Heute bestehen die „oberösterrei-
chischen Landesmuseen“ aus meh-
reren Häusern. 

die oberöSter-
reichiSchen 
landeSmuSeen

sChlossMuseuM
linz
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In drei räumen wird eine kleine aus-
wahl an historischen Waffen gezeigt, 
die in ihrer Zusammenstellung sehr 
abwechslungsreich ist. Themen wie 
Kriegswesen des mittelalters und 
der frühen neuzeit, frühneuzeitliche 
Feuerwaffen und Turnierwesen sowie 
repräsentations- und Bauernkriegs-
waffen werden in der Sammlungsprä-
sentation präsentiert.

hiStoriSche 
waffen

sChlossMuseuM
linz

Im ersten Stock des Schlossmuseums 
wird ein Überblick über die mittel-
alterliche Kunst oberösterreichs ge-
boten, von der romanischen rieder 
Kreuzigung bis zu den Flügelaltären 
der Spätgotik. Eigene Säle sind der 
Donauschule, der (internationalen) 
renaissance und dem Barock gewid-
met. Der zweite Stock bietet meister-
werke vom Barock bis zum Jugendstil. 
alle Facetten des Wiener Biedermei-
er von der Blumen- bis zur porträt-, 
genre- und Landschaftsmalerei sind 
vertreten. Ein Höhepunkt ist der gro-
ße makartsaal. In drei weiteren Sälen 
wird die Schenkung Kastner gezeigt, 
mit internationaler Kunst vom mittel-
alter bis zum Expressionismus Schie-
les, gerstls und Faistauers.

nach einem Einblick in den gegen-
stand dieses Faches werden antike 
münzen am Beispiel der Sammlung 
Kastner gezeigt. Weiters wird in ein-
zelnen Stationen die geschichte der 
Zahlungsmittel in oberösterreich 
präsentiert und über die medaille in 
oberösterreich informiert. Fundmün-
zen und der historische geldumlauf 
sind ebenfalls Thema der Sammlungs-
präsentation. Ein Höhepunkt ist der 
1997 entdeckte Schatz von Fuchshof.

gezeigt werden musikinstrumente, 
die ab 1836 an das museum ge-
langten. Eine Widmung des Stiftes 
Kremsmünster in diesem Jahr bildet 
den grundstock der Sammlung. Sie 
soll den oberösterreichischen Inst-
rumentenbau anhand seiner Erzeug-
nisse und das oberösterreichische 
musikleben in hier verwendeten mu-
sikinstrumenten veranschaulichen. In 
einem eigenen raum ist der „Linzer 
Beethovenflügel“ zu sehen. 

Der Saal umfasst alles, was vom 16. 
bis zum 18. Jahrhundert zur aus-
stattung eines vornehmen Haushalts 
gehörte. Der imposante Kachelofen 
aus Schloss Würting, wertvolle mö-
bel, die Festtafel des Schwanenstäd-
ter Fundes, Keramik, kostbare gläser 
und das einzigartige riesen-Schach 
aus Schloss Weinberg sind Zeugnisse 
jener Lebenslust, die auch aus dem 
großen gemälde einer verkleideten 
adelsgesellschaft spricht. 

kunStgeSchichte münzkabinett muSik-
inStrumente

kunSthandwerk

sChlossMuseuM
linz

sChlossMuseuM
linz

sChlossMuseuM
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sChlossMuseuM
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Die präsentation zeigt Volkskunst-
objekte aus oberösterreich, die 
einen Querschnitt durch das kunst-
handwerkliche und volkskünstleri-
sche Schaffen vorwiegend des 18. 
und 19. Jahrhunderts geben, aber 
auch die Entwicklung ins 20. Jahr-
hundert aufzeigen. Die Schwer-
punkte liegen unter anderem bei 
Stubeninterieurs, verziertem Hausrat, 
Sandler Hinterglasbildern, Viechtau-
er Hausindustrie, goldhauben, be-
malten möbeln und dem Bereich 
glaube und aberglaube.

Bibliothek und grafische Sammlung 
präsentieren seltene Landkarten, 
oberösterreichische ortsansichten, 
alte Handschriften, wertvolle Zeich-
nungen und Drucke sowie raritäten 
aus den Sondersammlungen. Beide 
abteilungen sind wahre Schatzkam-
mern in Bezug auf Kunst und Kultur 
oberösterreichs. Dreimal jährlich 
werden zusätzlich in kleinem rah-
men Dauer- und Wechselausstellun-
gen angeboten. 

volkSkundeSammLUngEn 
graphik und 
bibliothek 

sChlossMuseuM
linz

sChlossMuseuM
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Die grünanlage um das museums-
gebäude wird seit 1996 als Skulp-
turenpark genützt. Ziel dieses aus-
stellungsbereiches im Freiraum ist es, 
einen Querschnitt des gegenwärtigen 
großformatigen skulpturalen Schaf-
fens mit speziellem Bezug zu ober-
österreich zu bieten. 

Skulpturenpark

lAnDesgAlerie
linz

Die „andere galerie“ ist ein spezi-
elles projekt der Landesgalerie. Bei 
den wechselnden ausstellungen ist 
es uns ein anliegen, die Kunst ver-
schiedener positionen, wie z.B. von 
jungen Kunstbegeisterten auszustel-
len. Dazu werden regelmäßig aus-
stellungen in Zusammenarbeit mit 
karitativen Einrichtungen ausgestellt. 
auch verschiedene Kunstprojekte 
von Schulklassen finden hier immer 
wieder platz. 

andere galerie

lAnDesgAlerie
linz

Das Kubin-Kabinett bietet mit 
wechselnden thematischen Schwer-
punkten Einblicke in die weltweit 
größte Sammlung von Werken des 
grafikers, malers und Schriftstel-
lers alfred Kubin. Sie umfasst über 
4.000 Einzelblätter und 70 Skizzen-
bücher und wird von der graphi-
schen Sammlung betreut. 

kubin-kabinett

lAnDesgAlerie
linz

Ausstellung  
„beten mit Wort und bild“,  
bis Mai 2012

sAMMlungs-
PräsentAtionen

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LanDESmUSEEn



offeneS  
volkSliedSingen

maSkenfeSt  
Im ScHLoSSmUSEUm

sChlossMuseuM
linz

sChlossMuseuM
linz

ferien-kultur-
werkStatt  

„DaS SonnEnTor – 
BoLIVIEn UnD  
SEInE ScHäTZE“

sChlossMuseuM
linz

Das oö. Volksliedarchiv und das oö. 
Volksliedwerk laden ein zum offenen 
Volksliedsingen mit Johann pertlwie-
ser im Barocksaal des Schlossmuse-
ums. alle, die gerne mehrstimmig 
Volkslieder singen möchten, sind 
dazu herzlich eingeladen. Der Ein-
tritt ist frei, notenmappen werden 
zur Verfügung gestellt.

Wir feiern Fasching indem wir uns 
als cowboy, clown oder prinzessin 
verkleiden. auch andere Völker und 
Kulturen haben kunstvolle Ketten, 
masken und Federschmuck zu spe-
ziellen anlässen getragen. mach eine 
reise durch die alte Welt Boliviens 
und nimm dir Ideen und Inspirationen 
aus der ausstellung mit um dir selbst 
eine bolivische maske zu basteln. 

mach eine ganz besondere reise auf 
den südamerikanischen Kontinent 
in das Land des Titicacasees. gehe 
durch das Sonnentor von Tiwanaku 
und erlebe die geheimnisvolle Welt 
von Bolivien. ausgewählte Textilien, 
Schmuckobjekte, masken und Fe-
derschmuck zeigen dir das Leben der 
südamerikanischen Ureinwohner.

Wer denkt nicht gern zurück an 
vergangene Zeiten. In gemütli-
cher atmosphäre bei Tee, Kaffee 
und Kuchen werden Erfahrungen 
ausgetauscht und in Erinnerungen 
geschwelgt, sodass die ausstel-
lungsgegenstände zum Thema Feu-
erwehr bei einem anschließenden 
rundgang durch die Technik- und 
die Volkskundeausstellung noch le-
bendiger werden. 

Im Zuge der Tagung sollen interdis-
ziplinär chancen und risiken künstli-
cher Beleuchtung diskutiert und jene 
Zeitpunkte erfasst werden, die den 
Sinneswandel rund um die Lichtkultur 
in der gesellschaft oberösterreichs 
einläuteten. Darüber hinaus sollen 
auch Folgeerscheinungen, chancen 
und risiken, thematisiert und Vor-
schläge erarbeitet werden, die zu 
einer Lösung des neuen Umweltpro-
blems führen könnten.

erinnerungScafe  
„TrarI Trara! DIE 
FEUErWEHr IST Da“

tagung  
„IST DIE WELT rUnD 
Um DIE UHr gEÖFF-
nET? cHancEn UnD 
rISIKEn KÜnSTLIcHEr 
BELEUcHTUng“

sChlossMuseuM
linz

sChlossMuseuM
linz

termin: 
Di, 21. Feb. 2012, 
10.00 bis 12.00 Uhr

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 19-31 
m.stauber@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6,-

termin:
Do, 2. Feb. 2012, ab 10.00 Uhr 
Fr, 3. Feb. 2012, ab 9.00 Uhr 
Sa, 4. Feb. 2012, ab 9.00 Uhr

Das vollständige programm der 
Tagung finden Sie auf unserer  
Website: www.landesmuseum.at

termin:
Do, 9. Feb. 2012,
15.00 bis 16.30 Uhr

information:
0732 / 77 44 19-31 
m.stauber@landesmuseum.at

termin:
Di, 14. Feb. 2012,
14.30 bis 16.30 Uhr

termin:
Sa, 11. Feb. 2012, 
14.00 bis 16.00 Uhr

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LanDESmUSEEn

VerAnstAltungen 
unD VerMittlungs-
ProgrAMM



club  
„mUSEUm aKTIV“

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

Die kurzen, sinnlichen und lei-
denschaftlichen Espressokonzerte 
verwöhnen 2012 mit romantischen 
oboen- & geigenklängen. Wir ver-
zaubern mit musik von Schubert, 
Schumann, rachmaninov, mozart, 
Franck & puccini. Wie in jedem Jahr 
sind Espresso und Kuchen steter Be-
gleiter aller Konzerte. 

Kleine Fassung des Klavierkonzerts 
in c-Dur KV415 u. a. mit: Sigurd 
Hennemann (Klavier), Tomasz Lie-
big (Violine), Josef Herzer (Violine), 
Joachim Brandl (Bratsche), Bertin 
christelbauer (cello)

Das auto: Statussymbol, Kultobjekt, 
Familienmitglied oder doch nur ein 
Fortbewegungsmittel? In der Landes-
galerie Linz dreht sich alles um des 
Österreichers liebstes Spielzeug – das 
auto. passend zur Sammlungspräsen-
tation der reihe „pimp your collection –  
cars“ wurde auch das KInDErZImmEr 
neu gestaltet. anfassen und auspro-
bieren ist in diesem ausstellungsraum 
nicht nur erlaubt, sondern ausdrück-
lich erwünscht! Hier dürfen auch Er-
wachsene wieder zu Kindern werden. 
Ein interessanter und unterhaltsamer 
Spaziergang durch die Welt des au-
tomobils mit spannenden Spielmög-
lichkeiten und Kreativstationen für die 
ganze Familie.

eSpreSSo con 
wolfgang  
amadeuS

familien- 
nachmittag  
„carS“

Der club „museum aktiv“ bietet eine 
plattform für die konstruktive Zusam-
menarbeit zwischen Schule und mu-
seum. anliegen beider Seiten können 
angesprochen und diskutiert werden. 
Unser nächstes Treffen in der Landes-
galerie Linz wird unter anderem die 
kommenden projekte im 1. Halbjahr 
2012 thematisieren.

Wer hat die ritter erfunden? gingen 
ritterkinder zur Schule? Es war meist 
ein Leben voller gefahren und Ent-
behrungen mit vielen aufgaben und 
pflichten. In der Waffensammlung er-
fährst du, dass die ausbildung eines 
angehenden ritters sehr langwierig 
und schwierig war. In der Werkstatt 
entwerfen und gestalten wir dann 
gemeinsam ein ritterwappen, einen 
ritterhelm oder einen „Burgfräulein-
hut“ nach eigenen Vorstellungen.

Das Land der aufgehenden Sonne hat 
manchmal seltsame Traditionen. auch 
ihre Kleidung ist etwas Besonderes. 
Ein Kimono ist für Japaner wie für 
uns Dirndl oder Lederhose. Komm 
den geheimnissen des fernen Landes 
auf die Spur! 

ferien-kultur-
werkStatt  

„rITTEr“

ferien-kultur-
werkStatt  

„KInDErKImonoS“ 

sChlossMuseuM
linz

sChlossMuseuM
linz

termin:
Do, 2. Feb. 2012,
16.00 bis 17.30 Uhr

Anmeldung:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

termin:
So, 5. Feb. 2012,
11.00 Uhr

eintritt:
¤ 15,- inkl. Espresso, Kuchen, Konzert 
& Führung durch die ausstellung

Kartenreservierung erbeten! 
0732 / 77 44 82

termin:
So, 5. Feb. 2012, 
13.00 bis 16.30 Uhr

termin:
Do, 23. Feb. 2012,
10.00 bis 12.00 Uhr

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 19-31 
m.stauber@landesmuseum.at 

Kosten: ¤ 6,-

termin:
Fr, 24. Feb. 2012,
10.00 bis 12.00 Uhr

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 19-31 
m.stauber@landesmuseum.at 

Kosten: ¤ 6,-

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LanDESmUSEEn

VerAnstAltungen 
unD VerMittlungs-
ProgrAMM



moSaik.  
DIE KammErmUSIK 

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

Brahms und sein musikalisches Um-
feld: Eine junge, preisgekrönte und 
bereits mit internationalen Engage-
ments bedachte Sängerin, ein Brat-
schist, der mit seinem Instrument 
die für Brahms so charakteristische 
Stimmung vermitteln wird und ein 
renommierter Liedbegleiter: garan-
ten für ein besonderes programm – 

„Lieben Sie Brahms?“

Das Ensemble raro spielt Werke 
von gustav mahler (Klavierquartett 
a-moll), Johannes Brahms (Klavier-
quartett nr. 3 c-moll, op. 60) und 
peteris Vasks (Klavierquartett). 

SonntagSmuSik  
Im SaLon

dienStagS kam-
mermuSik in linz 
„EnSEmBLE raro“

Die Kammermusik des Bruckner 
orchesters Linz setzt ihren erfolg-
reichen Weg konsequent fort: popu-
läre und rare moSaIK-Steinchen aus 
500 Jahre musikgeschichte werden 
mit funkelnden neuen an den Sams-
tagnachmittagen in der Linzer Lan-
desgalerie in ganz unterschiedlichen 
Ensembles präsentiert. 

Felix mendelssohn Bartholdy: Streich-
quartett nr. 2 a-moll op. 13 u.v.m

Was braucht es, damit ein museum 
funktioniert? Welche räumlichkeiten, 
welche personen sind dafür nötig? 
Das Haus als besonderes historisches 
gebäude wird dabei ebenfalls erforscht. 
Im Skulpturenpark rund um die Lan-
desgalerie gibt es außerdem allerlei 
zu entdecken und zu erfahren: Ist ein 

„polster“ aus metall hart oder weich? 
Kann man Bäume tanzen lassen? Durch 
anfassen und ausprobieren forscht du 
selbst nach den antworten auf diese 
Fragen. In der Kunst-Werkstatt darfst 
du anschließend je nach Witterung die 
Skulpturen des parks durch den Einsatz 
von Stoffen und Schnüren verändern 
oder selbst Lünettenbilder herstellen. 

mit Kultur zum Verlieben verführen 
die vier Linzer museen – Landesgale-
rie Linz, StifterHaus, LEnToS Kunst-
museum Linz und norDIco Stadt-
museum Linz – und laden Sie und 
Ihre Lieben zu einem unterhaltsamen 
Kulturprogramm ein. genießen Sie in 
der Landesgalerie Linz ein „aphrodi-
sisches museumsdinner“ serviert von 
Starkoch Siegfried Wintgen und er-
fahren Sie mehr über verführerische 
Küchengeheimnisse.

ferien-kunSt-
werkStatt  

„LanDESgaLErIE“ 

valentinStag

termin:
Sa, 25. Feb. 2012,
16.00 Uhr

Kartenreservierung: 
0732 / 77 44 82

termin:
So, 26. Feb. 2012,
17.00 Uhr

termin:
Di, 28. Feb. 2012,
20.00 Uhr

termin:
mi, 22. Feb. 2012,
10.00 bis 12.00 Uhr

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags) 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6,-

termin:
Di, 14. Feb. 2012,
Einlass: ab 18.30 Uhr,
Beginn: 19.00 Uhr

gesamtpreis pro Person 
(inkl. getränke): ¤ 60,-

tiPP!

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LanDESmUSEEn

VerAnstAltungen 
unD VerMittlungs-
ProgrAMM



Vortrag, m. Hohla, obernberg: Die-
se algengruppe besiedelte bereits 
vor über 600 millionen Jahren un-
sere gewässer. armleuchteralgen 
(characeen) stellen zum Teil hohe 
ansprüche an ihren Lebensraum. Sie 
besiedeln vor allem die nährstoff-
armen alpenseen unseres Bundes-
landes, wo sie dauerhaft vorkom-
men. am Ende des fünfjährigen 
Forschungsprojektes „Katalog und 
rote Liste der armleuchteralgen 
oberösterreichs“ werden die Ergeb-
nisse vom Erstautor dieser publika-
tion präsentiert.

Bei den arbeitsabenden sollen selbst-
gesammelte pilze mitgebracht und 
dann gemeinsam, unter fachkundiger 
anleitung, bestimmt werden.

Die natur unterliegt einem steten 
Wandel. Einerseits verschwinden 
arten aus Österreich, andererseits 
wandern ständig neue zu. Welche 
arten sind das, wie sind ihre öko-
logischen ansprüche und woher 
kommen sie? Wie reagiert die natur 
auf das Vordringen gebietsfremder 
arten? Welche gefahren können von 
ihnen ausgehen?

Vortrag, Dr. Elisabeth geiser, Salz-
burg: Die unbeabsichtigte Einschlep-
pung von fremden Tierarten findet 
schon seit Jahrhunderten statt. Im 
Vortrag wird erläutert, wie diese 
arten zu uns kommen, warum sie 
sich hier etablieren konnten, welche 
auswirkungen sie haben und was 
noch zu erwarten ist. Die Vortragen-
de befasst sich seit Jahrzehnten mit 
biogeographischen Fragestellungen, 
vor allem bei den Käfern.

Vortrag, DL Franz Kloibhofer, ried: 
Im Vortrag werden die Biologie und 
der Lebensraum des Steinkauzes dar-
gestellt. Weiters werden die genauen 
monitoringergebnisse von mehr als 
10 Jahren intensiver Erhebungen 
zum Steinkauz in oberösterreich prä-
sentiert und daraus die Entwicklung 
der art abgeleitet. Besonderes au-
genmerk wird auf das von der natur-
schutzabteilung des Landes oberös-
terreich initiierte artenschutzprojekt 
Steinkauz gelegt.

termin: 
Do, 2. Feb. 2012,
14.00 bis 15.00 Uhr

information:
0732 / 75 97 33-10
kulturvermittlung@landesmuseum.at

termin: 
Fr, 3. Feb. 2012,
19.00 Uhr

termin: 
Do, 9. Feb. 2012,
19.00 Uhr

termin: 
Do, 2. Feb. 2012,
19.00 Uhr

termin: 
mo, 6. Feb. 2012,
18.30 Uhr

armleuchter-
algen – LEBEnDE 
FoSSILIEn UnSErEr 
gEWäSSEr

mykologiScher 
arbeitSabend

Seniorenführung 
„aLIEnS – pFLanZEn 
UnD TIErE aUF  
WanDErScHaFT“

blinde paSSagiere: 
nEUE InSEKTEnarTEn 
In ÖSTErrEIcH

der Steinkauz  
in oö – ToTEnVogEL 
mIT ZUKUnFT?

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LanDESmUSEEn

VerAnstAltungen 
unD VerMittlungs-
ProgrAMM



Die arbeitsabende ermöglichen ei-
nen meinungsaustausch über ento-
mologische Themen, wie Fragen zur 
Bestimmung von Insekten und Infor-
mationen über neue Literatur.

Vortrag, Dr. otto Stoik, Linz: pilze 
suchen sich nicht immer nur die 
Schwächsten aus, aber sie bleiben 
diesen sicher bis zum bitteren Ende 
treu. noch lebende, aber bereits 
vom pilz befallene organismen kön-
nen zwar noch einige Zeit überleben, 
früher oder später erliegen auch sie 
dem abbau durch den pilz um dann 
wieder neuem Leben als nahrung 
dienen zu können.

Vortrag, Dr. m. pfosser, Linz: Über 
viele Jahrhunderte wurde die Exis-
tenz von Sexualität bei pfl anzen 
angezweifelt. als deshalb carl von 
Linné 1735 sein Sexualsystem der 
pfl anzen publizierte, war die Erre-
gung darüber in manchen Kreisen 
so groß, dass Linnés Schriften durch 
papst clemens XIII letztendlich sogar 
auf den Index der verbotenen Bücher 
gesetzt wurden. 

Bei einem spannenden rundgang 
durch die ausstellung lernen Kinder 
zwischen 5 und 12 Jahren spielerisch 
und mit interaktiven aufgaben allerlei 
über die aktuellen Themen und Inhal-
te. Welche fremden Tiere und pfl an-
zen sind bei uns heimisch geworden 
und wie reagiert die natur auf diese 

„aliens“. anschließend gestaltest du 
in der natur-Werkstatt ein andenken, 
das dir deinen Besuch in bleibender 
Erinnerung hält.

termin: 
Do, 16. Feb. 2012,
19.00 Uhr

termin: 
Fr, 17. Feb. 2012,
19.00 Uhr

termin: 
mo, 20. Feb. 2012,
19.00 Uhr 

termin: 
mo, 20. Feb. 2012,
10.00 bis 12.00 Uhr

Anmeldung und information: 
0732 / 75 97 33 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6,-

entomologiScheS 
Seminar

pilze alS 
Schmarotzer

auS dem 
liebeSleben der 
pflanzen

ferien-natur-
werkStatt 

„aLIEnS – pFLanZEn 
UnD TIErE aUF 
WanDErScHaFT“

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz
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Bis 21.00 Uhr sind die Landesgalerie 
und der Südtrakt des Schlossmuse-
ums am Donnerstag für Sie geöff-
net. Um 19.00 Uhr können Sie im 
Schlossmuseum immer am ersten 
Donnerstag im monat an einem aus-
stellungsrundgang teilnehmen. Die 
abend-Führung gibt die möglichkeit, 
die ausstellung abseits des Besu-
cherhauptstroms in ruhiger und ent-
spannter atmosphäre zu betrachten.

Zu unseren Sonderausstellungen 
im Biologiezentrum bieten wir je-
den Sonntag um 14.00 Uhr und im 
Schlossmuseum um 14.00 und 15.00 
Uhr Führungen bzw. Kunstgespräche 
an. In der Landesgalerie gibt es je-
den Sonntag von 14.00 bis 16.00 Uhr 
eine Kunstauskunft. BesucherInnen 
sind herzlich eingeladen, mit unse-
ren VermittlerInnen die ausstellungen 
und Sammlungen von einer anderen 
Sichtweise kennenzulernen.

donnerStag 
abendS

muSeum am 
Sonntag

sChlossMuseuM
lAnDesgAlerie
biologiezentruM

sChlossMuseuM
lAnDesgAlerie

Workshops, Führungen, geburts-
tagsfeiern, Feste, aktivblätter und 
vieles mehr… 
gerne bieten wir die möglichkeit, für 
gruppen ab 8 personen ein indivi-
duelles programm zusammenzustel-
len. Die angebote werden dabei an 
altersgruppe und Interessenschwer-
punkte angepasst, um den muse-
umsbesuch zu einem besonderen 
Erlebnis zu machen.

kulturvermitt-
lung für kinder, 
Jugendliche und 
erwachSene

interaktive Stationen  
Im ScHLoSSmUSEUm

sChlossMuseuM
lAnDesgAlerie
biologiezentruM

In den Dauerausstellungen des 
Schlossmuseums wird im Jahr 2012 
ein projekt entwickelt, bei dem die 
BesucherInnen durch verschiedens-
te Interaktionen Teil der jeweiligen 
ausstellung werden oder aktiv die 
ausstellungen beeinflussen können. 

Wussten Sie, dass es im Schlossmuse-
um bereits mehr als 10 Dauerausstel-
lungen gibt? Die Sammlungspräsen-
tationen vermitteln auf über 10.000 
m² einen gang durch die natur- und 
Kulturgeschichte oberösterreichs 
vom Beginn des Lebens in oberös-
terreich vor ca. 250 millionen Jah-
ren über die anfänge menschlicher  

Besiedlung bis zum 20. Jahrhundert. 
„natur oberösterreich“, „Technik 
oberösterreich“, „archäologie“ und 

„Volkskunde“ sind beliebte Besu-
cherziele. Es gibt aber auch für die 
musikinstrumente, die Waffensamm-
lung, das münzkabinett oder die ver-
schiedenen Kunstsammlungen ent-
sprechende Vermittlungsprogramme. 
Tauchen Sie ein in die unterschiedli-
chen Sammlungspräsentationen und 
erleben Sie einen spannenden Besuch 
im Schlossmuseum.

Das genaue Vermittlungsangebot 
entnehmen Sie bitte dem ausstel-
lungs-, dem Veranstaltungs- und dem 
Kalenderteil.

informationen & Kontakt: 
0732 / 77 44 82–49
kulturvermittlung@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at 

sChlossMuseuM
linz
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DonnerstAg
02.02.

FreitAg
03.02.

sonntAg
05.02.

führung „daS Sonnentor – 
bolivien und Seine Schätze“

14.00 – 15.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

führung „daS Sonnentor – 
bolivien und Seine Schätze“

19.00 – 20.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

führung „daS Sonnentor – 
bolivien und Seine Schätze“

14.00 – 15.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

führung „alienS –  
pflanzen und tiere auf 
wanderSchaft“

14.00 – 15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

führung „alienS –  
pflanzen und tiere auf 
wanderSchaft“

14.00 – 15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

kunStauSkunft zu den 
aktuellen auSStellungen

14.00 – 16.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

führung durch die  
aktuellen auSStellungen

19.00 – 20.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

valentinStag

Einlass: ab 18.30 Uhr,  
Beginn: 19.00 Uhr,  
Landesgalerie Linz

kunStauSkunft zu den 
aktuellen auSStellungen

14.00 – 16.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

tagung „iSt die welt  
rund um die uhr geöffnet?  
chancen und riSiken 
künStlicher beleuchtung“

ab 10.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

tagung „iSt die welt  
rund um die uhr geöffnet?  
chancen und riSiken 
künStlicher beleuchtung“

ab 9.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

FreitAg
10.02.

vortrag „darwin und kein 
ende: von der evolutionS- 
zur biodiverSitätS- und 
anthropozän-forSchung“

19.30 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

Seniorenführung  
„alienS – pflanzen und  
tiere auf wanderSchaft“

14.00 – 15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

vortrag „blinde  
paSSagiere: neue inSekten-
arten in öSterreich“ 

19.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

vortrag „armleuchter- 
algen – lebende foSSilien 
unSerer gewäSSer“ 

19.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

tagung „iSt die welt  
rund um die uhr geöffnet?  
chancen und riSiken 
künStlicher beleuchtung“

ab 9.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

sAMstAg
04.02.

sonntAg
12.02.

„club muSeum aktiv“  
für pädagoginnen

16.00 – 17.30 Uhr,  
Landesgalerie Linz

führung  
„kinderkimonoS“

15.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

führung  
„kinderkimonoS“

15.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

familiennachmittag  
„carS“

13.00 – 16.30 Uhr,  
Landesgalerie Linz

DonnerstAg
09.02.

DienstAg
14.02.

MontAg
06.02.

mykologiScher 
arbeitSabend

18.30 Uhr,
Biologiezentrum Linz

vortrag „der Steinkauz  
in oö – totenvogel mit 
zukunft?“

19.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

erinnerungScafe  
„trari trara!  
die feuerwehr iSt da!“

15.00 – 16.30 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

eSpreSSo con  
wolfgang amadeuS

11.00 Uhr,  
Landesgalerie Linz

offeneS  
volkSliedSingen

14.30 – 16.30 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

sAMstAg
11.02.

kindermaSkenfeSt

14.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LanDESmUSEEn

KAlenDer



MontAg
20.02.

vortrag  
„pilze alS Schmarotzer“ 

19.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

DonnerstAg
23.02.

sonntAg
26.02.

MittWoCh
15.02.

DonnerstAg
16.02.

vortrag „auS dem  
liebeSleben der pflanzen“

19.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

eröffnung „content 
Surface: karl prantl –  
rudi Stanzel“

19.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

neu!

führung „daS Sonnentor – 
bolivien und Seine Schätze“

14.00 – 15.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

führung „alienS –  
pflanzen und tiere auf 
wanderSchaft“

14.00 – 15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

kunStauSkunft zu den 
aktuellen auSStellungen

14.00 – 16.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

führung  
„kinderkimonoS“

15.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

DienstAg
21.02.

ferien-kultur-werkStatt 
„bolivien und  
Seine Schätze“

10.00 – 12.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

FreitAg
24.02.

ferien-kultur-werkStatt 
„ritter“

10.00 – 12.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

MittWoCh
22.02.

ferien-kunSt-werkStatt 
„landeSgalerie“

10.00 – 12.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

ferien-kultur-werkStatt 
„kinderkimonoS“

10.00 – 12.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

ferien-natur-werkStatt 
„alienS“

10.00 – 12.00 Uhr,  
Biologiezentrum Linz

sAMstAg
25.02.

moSaik.  
die kammermuSik

16.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

DienstAg
28.02.

dienStagS  
kammermuSik in linz 

„enSemble raro“ 

20.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

SonntagSmuSik  
im Salon

17.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

sonntAg
19.02.

führung „daS Sonnentor – 
bolivien und Seine Schätze“

14.00 – 15.00 Uhr,  
Schlossmuseum Linz

führung „alienS –  
pflanzen und tiere auf 
wanderSchaft“

14.00 – 15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

kunStauSkunft zu den 
aktuellen auSStellungen

14.00 – 16.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

führung  
„kinderkimonoS“

15.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

matinee „Joachim  
brohm . color“

ab 9.30 Uhr,  
Konzert 11.00 Uhr,  
ausstellungsrundgang 12.30 Uhr,
Landesgalerie Linz

eröffnung „Sammlung 
landeSgalerie: Selected  
by rudi Stanzel“

19.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

neu!

FreitAg
17.02.

entomologiScheS  
Seminar

19.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

KAlenDer

oBErÖSTErrEIcHIScHE 
LanDESmUSEEn



a-4040 Linz I J.-W.-Klein-Straße 73
T +43 (0)732 / 75 97 33-0
F +43 (0)732 / 75 97 33-99
www.biologiezentrum.at
bio-linz@landesmuseum.at
mo-Fr: 9-17 Uhr, So, Fei: 10-17 Uhr,
Sa geschlossen
Eintritt frei!

änderungen vorbehalten!

a-4010 Linz | museumstraße 14
T +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
direktion@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

nähere informationen
(Kontakt, öffnungszeiten etc.) 
zu den Außenstellen fi nden sie 
auf unserer Website: 
www.landesmuseum.at

a-4020 Linz I Schlossberg 1
T +43 (0)732 / 77 44 19-0
F +43 (0)732 / 77 44 19-29
www.schlossmuseum.at
schloss@landesmuseum.at
Di, mi, Fr: 9-18 Uhr, Do: 9-21,
Sa, So, Fei: 10-17 Uhr,
mo geschlossen
Eintritt: € 6,50, Ermäßigt: € 4,50

Kultur- und Kunstgeschichte, 
Sonderausstellungen

a-4010 Linz I museumstraße 14
T +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
www.landesgalerie.at
galerie@landesmuseum.at
Di, mi, Fr: 9-18 Uhr, Do: 9-21,
Sa, So, Fei: 10-17 Uhr,
mo geschlossen
Eintritt: € 6,50, Ermäßigt: € 4,50

Moderne und zeitgenössische 

Kunst, Sonderausstellungen

Naturhistorische ausstellungenDirektion, Verwaltung, 
bibliothek
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I m p r e s s u mH e r a u s g e b e r  I  o b e r ö s t e r r e i c h i s c h e  L a n d e s m u s e e n ,  F ü r  d e n  I n h a l t  v e r a n t w o r t l i c h  I  D i r .  m a g .  D r.  p e t e r  a s s m a n n ,  r e d a k t i o n  I  S a n d r a  B i e b l ,  Te l .  0 7 3 2  /  7 7  4 4  8 2 - 6 8 ,  s . b i e b l @ l a n d e s m u s e u m . a t ,  L a y o u t  I  B u c h e g g e r,  D e n o t h .  g m b H ,  Herstellung I Druckerei Estermann, Fotorechte I Titelseite: Das 20. Jahrhundert in oberösterreich, Foto: oberösterreichische Landesmuseen I Seite 4: Hirosode Kimono für mädchen „Kimono der hundert Tugenden“ (Hyaku-hagi Dogi) aus 197 Stoffstücken zusammengenäht, meiji-Zeit (1868 – 1912), Sammlung Kazuko nakano, Foto: Koji mukaida I Sonnentor von Tiwananku, Bolivien, Foto: altair, 2010 I Lama, Inka, gold, museo metales preciosos precolumbinos, La paz, Foto: miguel angel argandoña Taboada I Seite 5: ausstellungsansicht prantl/Stanzel, galerie Ulysses, Wien, 2009, Foto: peter Dambach I Seite 6: Depot der Landesgalerie Linz, Foto: E. grilnberger I Seite 7: Stéphane couturier, chandigarth replay, Secteur n°44 – photo n°1, 2006-2007, c-print, 160x203 cm, © courtesy, galerie polaris, paris I Joachim Brohm, offi ce Window, aus: „ohio“, 1983–84, c-print, 24 x 30 cm / 50 x 60 cm, © Joachim Brohm, VBK, Wien, 2011 I ahmet oÐut, Somebody Else‘s car, 2005, Diaprojektion, courtesy of the artist I Seite 8: asiatischer marienkaefer Harmonia axyridis, Foto: Bellmann I Seite 17: alfred Kubin „Der oberste“, 1953, aquarell, Tusche auf papier, 27,2 x 23,5 cm, graphische Sammlung, © Eberhard Spangenberg/VBK, Wien 2011, Die oberösterreichischen Landesmuseen haben sich bemüht, alle Bilder in absprache mit den rechtinhabern abzudrucken. Bei Bildern deren Bildrechte nicht ausfi ndig gemacht werden konnten, werden rechtinhaber gebeten, sich an die oberösterreichischen Landesmuseen zu wenden. Kurzfristige Terminänderungen vorbehalten!

AllgeMeines



Von der Liebe zum Mittelalter über spezielle Führungen für  Verliebte 
bis hin zum Valentins-Liebesdinner mit sinnlichem Vortrag über ver-
führerische Küchengeheimnisse: Genießen Sie mit Ihrem Schatz den 
Valentinstag in der Landesgalerie Linz, im StifterHaus, im  LENTOS 
Kunstmuseum und im NORDICO Stadtmuseum!

Landesgalerie
LENTOS

NORDICO
StifterHaus

Dienstag, 14. Februar 2012

in 4 Linzer Museen
Valentinstag
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